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INHALT

Für unsere

Leistung

beim Auftritt

gegen Dorfmerkin-

gen kann ich mich

nur bei allen Zu-

schauern ent-

schuldigen.

Marcel Yahyaijan,
Chef-Trainer des FC 08

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

Sie alle, und natürlich unsere Gäste
aus Linx mit ihrem Trainer Thomas
Lederer begrüße ich recht herzlich in
der MS Technologie-Arena zu unse-
rem heutigen Heimspiel.

Dass Sie alle nach der Niederlage
gegen Dorfmerkingen unzufrieden
waren, kann ich absolut nachvollzie-
hen. Mir ging es ebenso. Wir alle
hatten andere Erwartungen, die
dann bitter enttäuscht wurden.
Kaum einer unserer Spieler hat seine
Normalform gebracht. Somit ist es
einzig und allein uns selbst zuzu-
schreiben, dass wir verloren haben.
Ohne damit die Leistung des Geg-
ners schmälern zu wollen.

Deshalb haben wir in einer sehr in-
tensiven Trainingswoche die Fehler
nochmals eingehend analysiert und
aufgearbeitet. Positiv zu erwähnen
ist, dass die Mannschaft sehr ein-
sichtig war, was die gezeigte Lei-
stung angeht und nun mit großer

Vorfreude dem Spiel gegen den SV
Linx entgegenfiebert. 

Dabei erwartet uns ein Gegner, der
einen exzellenten Saisonstart hinge-
legt hat und in den ersten fünf Liga-
spielen vier Siege hat feiern können.
Dazu steht er, wie wir auch, im Pokal-
Viertelfinale. Nach einigen Corona-
bedingten Spielausfällen sind sie
etwas aus dem Rhythmus gekom-
men. Trotzdem erwarte ich im südba-
dischen Oberliga-Derby ein Team, das
uns mit viel Engagement alles abver-
langen wird. Aber auch wir werden
alles daran setzen, mit großer Lei-
denschaft und ansehnlichem Fußball
die richtige Reaktion zu zeigen. 

Deshalb kann ich nur an Sie appel-
lieren, dass Sie uns dabei unterstüt-
zen. Gemeinsam werden wir alles
dafür geben, dass die Punkte bei uns
im Friedengrund bleiben!

Ihr Marcel Yahyaijan
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DER FC 08 VILLINGEN 2021/2022:

Hinten von links: Patrick Peters, Tim Zölle, Frederick Bruno, Mauro Chiurazzi, Dragan Ovuka, Pablo Aguilera (nicht mehr im 
Kader), Fabio Liserra, Anthony Mbem-Som, Mokhtar Boulachab

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing & Strategie), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Arash 
Yahyaijan (Vorstand Sport), Markus Felgenhauer (inzwischen ausgeschieden), Peter Kaiser (Betreuer), 
Andreas Köplin (Betreuer), Hans-Jürgen Schneider (Physiotherapeut), Mathias Heiligenstein, Nico Tadic, 
Jonas Busam, Thomas Kunz, Harry Föll, Adrian Rama-Bitterfeld, Matthias Uhing (Co-Trainer), Larissa F. Betz 
(Teammanagerin), Tobias Leber (Techniktrainer), Marcel Yahyaijan (Cheftrainer), Bernd Seckinger (Athletik-
trainer), Antonio De Pascalis (Torwarttrainer)

Vorne von links: Erich Sautner, Timo Wagner, Leon Albrecht, Marcel Bender, Andrea Hoxha, Volkan Bak, Kamran Yahyaijan,
Nedzad Plavci



Es wurde
ganz  still in der MS Technologie-Arena. Vor allem die gezeigten Leistungen

des FC 08 Villingen bei der Niederlage gegen Dorfmerkingen verschlug so manchem Besucher
die Sprache. Und nicht nur denen. Selbst Trainer Marcel Yahyaijan war fassungslos.

Dank einer schwachen Leistung
verlor der FC 08 Villingen sein Heim-
spiel gegen die Sportfreunde Dorf-
merkingen. Damit bescherte er den
Gästen nicht nur den ersten Aus-
wärtsdreier in dieser Saison über-
haupt, sondern hinterließ auch noch
viele enttäuschte Gesichter im Lager
der Gastgeber.

Zum Beispiel bei Trainer Marcel Ya-
hyaijan. Wobei Enttäuschung fast
noch zu tief gegriffen war. »Ich kann
mich für diese Leistung einfach nur
entschuldigen«, suchte er nach den
richtigen Worten. Und ging sogar
noch einen Schritt weiter: »Für mich
ist sie unerklärlich. Schon in der
Pause musste ich lauter werden, am
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allein vom Zeitpunkt her durchaus
als glücklich bezeichnet werden
kann. Doch die Gäste setzten den FC
08 gerade in der Anfangsphase arg
unter Druck, zogen ihm dadurch
frühzeitig den Zahn und überrasch-
ten ihn in gewisser Weise. Die
Schwarz-Weißen brauchten einige
Zeit, ehe sie sich aus der Umklam-
merung etwas befreien konnten.
Doch immer wieder profitierte Dorf-
merkingen von Villinger Unzuläng-
lichkeiten, eigene Chancen
resultierten eher aus Zufallsproduk-
ten heraus.

Wie etwa, als Erich Sautner in der
25. Spielminute bei seinem Schuss
nur den Pfosten traf. »Geht der rein,
wird es wahrscheinlich ein komplett
anderes Spiel«, vermutete sogar Hel-
mut Dietterle im Anschluss. Ging er
aber nicht, und so konnten die Roten
weiter aus einer kompakten Abwehr

KOLLEKTIVE

SPRACHLOSIGKEIT

1:3
(0:1)

liebsten hätte ich die ganze Mann-
schaft ausgewechselt.« Einzig sei-
nen Kapitän Dragan Ovuka
klammerte er bei dieser Schelte aus:
„Er hatte schon vor dem Spiel Pro-
bleme, hat sich aber dennoch rein-
gehauen.«

Komplett anders natürlich die Ge-
mütslage bei seinem Gegenüber Hel-
mut Dietterle. »So ganz sprachlos
bin ich angesichts unserer Leistung
nicht. Wir haben es von der ersten
Minute an geschafft, den Gegner zu
kontrollieren. Dadurch konnten die
Villinger ihr Spiel nicht durchbrin-
gen«, freute sich der 70-Jährige
Übungsleiter diebisch über den Auf-
tritt der Seinen.

So war die Führung von Dorfmer-
kingen schon beim Gang in die Ka-
bine mehr als verdient, selbst wenn
ein Tor quasi mit dem Halbzeitpfiff
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Links: Als einer der wenigen Villinger gab Kapitän Dragan

Ovuka alles. Mitte: Marc Gallego brachte Dorfmerkingen in

Führung. Rechts: Eine solche blieb Erich Sautner mit sei-

nem Pfostenschuss verweht.

Dorfmerkingen erneut in Führung.
Zu allem Überfluss verletzte sich Fre-
derick Bruno in dieser Situation bei
seinem Rettungsversuch auch noch,
für ihn ging es nicht weiter. Da Vil-
lingen bereits vier Mal gewechselt
hatte, musste das Spiel in Unterzahl
beendet werden. 

»Nach dem Ausgleich wollten wir
das Momentum nutzen, um doch
noch zu gewinnen. Das war vielleicht
ein weiterer Fehler. Statt Ruhe rein-
zubringen und nach einer solchen
Leistung auch mal mit einem Punkt
zufrieden zu sein«, so die Analyse
von Dragan Ovuka. Der Villinger Ka-
pitän sprach selbst von einer
schlechten Leistung, »vielleicht war
dies sogar der schlechteste Heim-
auftritt von uns seit Jahren.«

Den Deckel endgültig drauf mach-
te Timo Zimmer, als ein blitzsauberer
Angriff erneut schön zu Ende ge-
spielt wurde.

heraus ihr relativ einfaches, aber ef-
fektives Spiel aufziehen. Nachdem
sie bereits kurz zuvor einen Treffer
erzielt hatten, der jedoch aufgrund
einer Abseitsstellung keine Anerken-
nung fand, war es in besagter 45.
Minute endgültig soweit. Marc Gal-
lego kam völlig frei zum Kopfball,
nachdem Mauro Chiurazzi unglück-
lich ausgerutscht war. Und diesmal
zählte das Tor.

Alle im Stadion, sofern sie Anhän-
ger des FC 08 waren, hofften auf
eine deutliche Leistungssteigerung
in Durchgang zwei. Wurden aber
schnell eines Besseren belehrt. Spiel-
fluss? Fehlanzeige. Torchancen?
Fehlanzeige. Ein wirkliches Aufbäu-
men? Fehlanzeige. Und selbst als
Thomas Kunz zehn Minuten vor dem
Ende mit einem Sonntagsschuss den
Ausgleich erzielte, währte die Freu-
de darüber nur kurz. Denn nach
einem Konter brachte Onur Mutlu
nur drei Zeigerumdrehungen später

»Beim Ausgleich hatte ich be-
fürchtet, dass der FC 08 nun die
zweite oder dritte Luft bekommt«,
gab Helmut Dietterle Einblicke in
sein Seelenleben. Genauso wie Mar-
cel Yahyaijan als er meinte: »Ganz
ehrlich, für einen Punkt hätte ich
mich geschämt. Den hätten wir nicht
verdient gehabt, der Sieg von Dorf-
merkingen geht vollkommen in Ord-
nung.«

Richtig sauer war Arash Yahyaijan.
Nicht allein über das Ergebnis und
die Niederlage, sondern über die Art
und Weise. »Ich habe das Gefühl,
dass mache Spieler von uns gar nicht
richtig zuhören. Sie machen die glei-
chen Fehler immer wieder.
Das stört mich am mei-
sten«, so der Villinger
Sport-Vorstand.
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Es ist nicht von der Hand zu wei-
sen. Eine Corona-bedingte Zwangs-
pause tut keiner Mannschaft gut.
Doch den SV Linx traf eine solche
besonders hart. Da legte die Mann-
schaft von Trainer Thomas Leberer
einen glänzenden Saisonstart hin,
sieht man einmal von der hohen
Schlappe gegen Bissingen ab. Doch
ansonsten wurden vier Siege einge-
fahren, das neue Team des ehemali-
gen Villingers Keven Feger fand sich
unvermittelt in den Top-Regionen
der Tabelle wieder. Dann aber kamen
jene verhängvollen zwei Wochen, in

denen Linx zum Zuschauen ver-
dammt war. Und kommt seither nicht
mehr wirklich in Tritt.

Zumindest was Siege betrifft.
Gegen die Reserve von Astoria Wall-
dorf und am vergangenen Wochen-
ende gegen Ravensburg reichte es
jeweils zwar noch zu einem Punkt,
doch gegen Backnang und Freiberg
unter der Woche setzte es Niederla-
gen. Wobei das Unentschieden
gegen die Oberschwaben durchaus
als unglücklich bezeichnet werden
kann. Da führte Linx bis kurz vor

dem Ende, musste dann aber durch
einen Strafstoß doch noch die Punk-
teteilung hinnehmen.

Dabei hatten sie in Linx im Vorfeld
der Saison alles versucht. Der Kader
wurde bis zum Gehtnichtmehr auf-
gebläht, umfasst inzwischen fast 50
Spieler. Keine Frage, dass die nicht
alle in der Oberliga zum Einsatz
kommen können, sollen sich statt-
dessen über die zweite Mannschaft
in der Bezirksliga empfehlen.

Bei den insgesamt 17 Neuzugän-

Der Gegner heute:

SV Linx
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gen sind allerdings auch ein paar
sehr interessante Namen dabei. Wie
zum Beispiel Stürmer Jean-Gabriel
Dussot, der nach zwei Jahren in Obe-
rachern nach Linx zurückkehrte. »Der
Kontakt ist nie abgebrochen, wir
haben in regelmäßigen Abständen
miteinander telefoniert oder ge-
schrieben«, berichtet der sportliche
Leiter Eric Ehle. Und ergänzt: »Es
freut uns ungemein, dass Jean-Ga-
briel wieder zurück ist«.  Dussot war
vor vier Jahren  maßgeblich am Auf-
stieg in die Oberliga und dem Pokal-
sieg beteiligt.

Oder aber der 28-jährige Mittef-
eldspieler David Assenmacher, der

den Sprung aus der Verbandsliga bei
Kehl eine Klasse höher offenbar sehr
gut geschafft hat. Er ist Stammspie-
ler und hat sowohl in der Liga als
auch im Pokal für seinen neuen Ver-
ein bereits getroffen. Die vorerst
letzte Verpflichtung war Robin Mo-
ermann, der aus Sandhausen kam.
Der 21-Jährige bekam beim Karlsru-
her SC eine Top-Ausbildung und soll
nun den nächsten Schritt machen.

Seit Jahren treiben dagegen im
Lixer Trikot Adrian Vollmer und Marc
Rubio ihr »Unwesen« in den Hälften
des jeweiligen Gegners. Kaum eine
Spielzeit vergeht, in denen die bei-
den nicht Angst und Schrecken bei

den Kontrahenten verbreiten, weil
sie Tore wie am Fleißband produzie-
ren.

Einen anderen Spieler werden sie
an der Grenze zu Frankreich aller-
dings vermissen. 13 Jahre lang hielt
Verteidiger Geoffrey Feist die Kno-
chen hin, bevor ihm dafür mit einem
Abschiedsspiel eine besondere Ehre
zuteil wurde. Beides keine Selbstver-
ständlichkeit, gerade in der Oberliga.
Dazu lud der inzwischen 31-Jährige
viele ehemalige Wegge-
fährten ein, wurde gebüh-
rend verabschiedet und
bereitete den Zuschauen
viel Freude.

Hintere Reihe von links: Salih Gülsoy, David Assenmacher, Kemal Sert, Maximilian Sepp, Adrian Vollmer, Carl Schwörer, Marc Rubio, Sinan Gülsoy, Burak 
Bacgaci, Moussa Savane, Deniz Kaya, Assad Traikia, Christoph De Magaleas, Timo Gartner

Mittlere Reihe von links: Florian Haag (Physiotherapeut), Marc Hertwig (Trainer Förderteam), Martial Riff, Etienne Krämer, Gora Fall, Arber Paqarizi, Diego 
Costarini, Oguzhan Tasli, Nikita Schestakow, Joel Joseph, Max Karlin, Tim Stein (Fitness-Trainer), Thomas Leberer (Cheftrainer), 
Mathieu Krebs (Co-Trainer)

Vordere Reihe von links: Eric Ehle (sportlicher Leiter), Myriam Machkur (Physiotherapeurin), Lukas Martin, Tarik Aras, Marius Hauser, Keven Feger, Norman 
Krieg, Daniel Künstle, Sinan Süme, Noah Dägele, Nathan Recht, Adel Kedir, Jonas Vetter, Jean-Gabriel Dussot, Udo Droll (Zeugwart)
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KADER

Thomas Leberer, Trainer des SV Linx.

Abwehr

Mittelfeld

Angriff

#2 Adel Khedir
#3 Jonas Vetter
#4 Gora Fall
#8 Max Karlin
#15 Carl Schwörer
#16 Yasin Kara
#17 Moussa Savane
#20 Kevin Meyer
#22 Joel Joseph
#27 Tarik Aras
#30 Diego Costarini
#31 Timo Schwenk
#36 Etienne Krämer
#61 Kemal Sert

#5 Sinan Gülsoy
#6 Martial Riff
#6 Salih Gülsoy
#7 Marius Hauser
#8 Nathan Recht

#10 Adrian Vollmer
#13 Keven Feger
#14 Nikita Schestakow
#19 Oguzhan Tasli
#21 David Assenmacher
#28 Maximilian Sepp
#33 Gaetan Viant
#34 Christoph De Magelaes
#66 Robin Mörmann
#67 Mehdi Bourefis
#70 Harim Makaya
#78 Burak Bagcaci
#80 Linus Kyre
#80 Stanislav Dill
#98 Deniz Kaya

Mathieu Krebs

#9 Marc Rubio
#11 Lukas Martin
#12 Lucas Lux
#18 Assad Traikia
#21 Jamie Flügler
#23 Arber Paqarizi
#25 Nadir Abhachane
#26 Jean-Gabriel Dussot
#32 Mohamed Houha

#1 Noah Dägele
#16 Norman Krieg
#24 Daniel Künstle
#29 Sinan Süme 

Tor





AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SGV Freiberg 12 7 4 1 36 : 10 25

2. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 12 7 3 2 31 : 11 24

3. TSG Backnang 12 7 1 4 25 : 17 22

4. 1. Göppinger SV 11 6 3 2 18 : 12 21

5. SV Stuttgarter Kickers 10 6 2 2 13 : 5 20

6. 1. FC Rielasingen-Arlen 11 6 2 3 13 : 11 20

7. FC Astoria Walldorf 2 12 6 2 4 19 : 19 20

8. FC 08 Villingen 11 6 1 4 19 : 15 19

9. 1. CfR Pforzheim 12 6 1 5 18 : 17 19

10. FV Ravensburg 12 5 3 4 28 : 20 18

11. Neckarsulmer Sport-Union 12 5 3 4 20 : 18 18

12. FC Nöttingen 12 4 2 6 23 : 21 14

13. SV Linx 9 4 2 3 11 : 19 14

14. Freiburger FC 12 3 4 5 14 : 18 13

15. SV Oberachern 12 4 1 7 18 : 25 13

16. Sportfreunde Dorfmerkingen 11 3 3 5 13 : 23 12

17. 1. FC Bruchsal 12 2 2 8 12 : 28 8

18. SSV Reutlingen 9 1 3 5 10 : 18 6

19. FV Lörrach-Brombach 11 1 2 8 7 : 23 5

20. TSV Ilshofen 11 1 2 8 9 : 27 5

14

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

16.10. 14:00 Sportfreunde Dorfmerkingen FV Lörrach-Brombach :

16.10. 14:00 FV Ravensburg 1. FC Rielasingen-Arlen :

16.10. 14:00 TSG Backnang Neckarsulmer Sport-Union :

16.10. 14:00 SGV Freiberg Freiburger FC :

16.10. 14:00 FC Astoria Walldorf II TSV Ilshofen :

16.10. 14:00 Stuttgarter Kickers 1. FC Bruchsal :

16.10. 15:30 FC 08 Villingen SV Linx :

16.10. 15:30 FC Nöttingen 1. Göppinger SV :

16.10. 15:30 SSV Reutlingen 1. CfR Pforzheim :

17.10. 15:00 SV Oberachern FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

Die Punkte, Tore und Platzierungen von Bissingen und Nöttingen sind unter Vorbehalt, weil hier noch ein Protest läuft.
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Freude und Stolz auf einen, Frust
auf der anderen Seite – viel unter-
schiedlicher könnte die Gemütslage
bei der TSG Backnang nicht sein. Seit
Wochen hat sich die Mannschaft im
Vorderfeld der Tabelle festgebissen,
war lange Zeit sogar Klassenprimus

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

und hat dabei Punkt um
Punkt für das selbst ausge-
gebene Saisonziel – näm-
lich den Klassenerhalt –
gesammelt. Nun aber drei
Schocks innerhalb kürzester
Zeit. Erst zog sich Stamm-
Keeper Marcel Knauß im
Training einen Kreuzban-
driss im Knie zu. »Ich bin
ohne Fremdeinwirkung
blöd weggerutscht«, er-
zählt er selbst. Der Torwart
ahnte sofort, dass etwas
Schlimmeres passiert ist, da
er das Knacksen im Knie
gehört habe. Die MRT-Un-
tersuchung brachte traurige
Gewissheit, der 25-Jährige
wurde bereits operiert. »Ich
gehe davon aus, dass diese
Runde für mich vorzeitig
beendet ist«, so Marcel

Knauß. Dann sagte Mittelfeldspieler
Louis Wiesheu »Lebewohl«, weil er
sich mehr auf das Berufsleben kon-
zentrieren wolle. Und zu allem Über-
fluss gab es in Backnang nach einem
PRC-Test einen weiteren bestätigten
Corona-Fall.

* * * * *

Ein Nachspiel hat offenbar die Be-
gegnung zwischen Bissingen und

Nöttingen vom vergangenen Wo-
chenende. Schon nach dem Schluss-
pfiff fand Gäste-Trainer Michael
Wittwer klare Worte als er meinte,
»der Schiedsrichter konnte gar keine
Linie verlieren, da er von Anfang an
keine hatte.« Das Ganze gipfelte in
einem mehr als fragwürdigen Straf-
stoß für Bissingen, da sich das Ball
anscheinend zuvor bereits im Aus
befunden hatte, sowie insgesamt 12
gelben, einer gelb-roten Karte und
zwei glatten Platzverweisen. 

Damit aber nicht genug. In der 88.
Minute nahm Bissingen einen Spie-
lerwechsel vor: für Doppeltorschütze
Konstantinos Markopoulos kam
Roman Kasiar. Kein Problem, doch
Sekunden später stand ein weiterer
Spieler auf dem Feld – unbemerkt
vom Schiedsrichter und seinen Assi-
stenten. Der nahm 16 Sekunden am
Spiel teil. Als er den Fehler bemerkte,
sprintete er zur Seitenlinie und ver-
ließ den Platz. Auch das nahm das
Schiedsrichtergespann nicht wahr.
Doch der FC Nöttingen aufgrund die-
ses Sachverhalts fristgerecht Ein-
spruch gegen die Wertung eingelegt
und stellte das entsprechende Video
zur Verfügung. 

* * * * *

Dem SSV Reutlingen 05 stehen
immer weniger Spieler zur Verfü-
gung. Auf Samuel Mayer, für den
nach seinem Kreuzbandriss bereits
Anfang August die Saison beendet
war, folgt nun Armin Zukic. Der
Linksaußen hatte schon länger mit
Problemen an den Achillessehnen zu
kämpfen. Nach einem MRT wurde
ihm ein sofortiges Sportverbot er-
teilt. Zukic muss an beiden Achilles-
sehnen operiert werden und steht
seiner Mannschaft in dieser Saison
nicht mehr zur Verfügung. Auch Tom
Schiffel wird erneut von einer Verlet-
zung zurückgeworfen. Beim Rechts-
verteidiger wurde ein Muskel-
bündelriss festgestellt, er
wird mindestens vier bis
fünf Wochen fehlen und
befindet sich bereits in
Reha.

Backnangs Torhüter
Marcel Knauß hat
sich schwer verletzt.





Wir wünschen dem FC 08 Villingen viel Erfolg 

in der Oberliga-Saison 2021/2022!
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INTERVIEW

ANTHONY MBEM-SOM

Anthony, kaum beim FC 08,
schon durch den Pokalsieg der
erste Titel mit deinem neuen
Verein. Besser könnte ein Ein-
stieg nicht sein, oder?

Anthony Mbem-Som: Das
stimmt. In den Pokalspielen der ver-
gangenen Saison hat noch alles ge-
klappt, da ist es super gelaufen. Von
daher stimmt es, dass es für mich ein
sehr guter Einstieg war.

Höre ich da aber irgendwelche
Einschränkungen raus?

Anthony Mbem-Som: Keine
Frage, in der bisherigen Saison lief es
sportlich für mich nicht optimal. Klar,
ich bekomme meine Einsatzzeiten.
Doch ich würde gerne eine noch grö-
ßere Rolle beim FC 08 spielen. Und
ich bin auch überzeugt davon, dass
dies noch der Fall sein wird. In die-
sem Punkt habe ich mit den Trainern
eine offene Kommunikation. Ich
weiß, wo ich dran bin und an was ich
arbeiten muss.

Das heißt, es liegt an dir selbst?

Anthony Mbem-Som: Es liegt nur
an mir selbst. Ich bin ein Typ, der ex-
trem kritisch mit sich selbst ist.

Trotzdem erst noch einmal zum
Pokalsieg, im Finale ging es
gegen deinen Ex-Club Freiburg.
Eine besondere Genugtuung?

Anthony Mbem-Som: Genugtu-
ung würde ich nicht sagen. Ich ver-

suche immer, zu meinen früheren
Vereinen in den Spielern dort eine
gute Beziehung zu haben. Deshalb
hätte ich lieber gegen einen anderen
Club gespielt. Deshalb fand ich es
eher schade, dass der Gegner Frei-
burg war. Was aber nichts an der Tat-
sache ändert, dass wir dieses Spiel
unbedingt gewinnen wollten.

Bei deiner Verpflichtung hieß
es, du hättest dir in deiner mit
22 Jahren noch jungen Karriere
die ein oder andere Perspektive
verbaut. Wie ist dies zu verste-
hen?

Anthony Mbem-Som: Ich gehe
davon aus, dass damit meine Bahlin-
ger Zeit oder auch der Wechsel nach
Aalen gemeint ist. Beides ist nicht so
verlaufen, wie ich mir dies selbst vor-
gestellt hatte. Vielleicht auch, weil
ich bereits in der U17 beim SC Frei-

burg rausgegangen
bin. Verbaut im
Sinne von, dass ich
da etwas Falsches
gemacht hätte,
würde ich dennoch
nicht sagen. Da bin
ich gar nicht der Typ
dafür.

Hast du trotzdem
selbst den Eindruck,
irgendwann falsch
abgebogen zu sein?

Anthony Mbem-
Som: Beim Wech-
sel nach Aalen
stimmt dies sogar,
bildlich betrachtet,
in gewisser Weise.
Der hätte nicht sein
müssen. Ob ich
daran selbst schuld
war, kann ich so
nicht sagen. Mir
wurden zahlreiche
Versprechungen ge-
macht, die dann
nicht eingehalten
wurden. Deshalb

war dies der Schritt, der am schlech-
testen verlaufen ist.

Auch für dich persönlich?

Anthony Mbem-Som: Ja, denn
ich musste umziehen, die Schule
wechseln, hatte meine erste eigene
Wohnung. Ich muss sagen, dass der
Verein dies sehr gut organisiert hat,
das Training super war und mich auf
jeden Fall weitergebracht hat. Nur
der Rest hat eben nicht gestimmt. Da
wäre ich vielleicht besser im Freibur-
ger Raum geblieben.

Zurück zum FC 08. Du sagst,
dass du viele Dinge mit dir
selbst ausmachst. Bräuchtest
du ab und zu einen Tritt in den
Hintern?

Anthony Mbem-Som: Den gebe
ich mir schon selbst (lacht). Ich bin

Es war ein perfekter Start,
den Anthony Mbem-Som beim
FC 08 hatte. Trotzdem erlebte
Kai Blandin im Gespräch mit
ihm einen sehr selbstkriti-
schen Mittelfeldspieler.
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ohnehin ein Arbeitsmensch, der viel
über seine eigenen Fehler nachdenkt
und überlegt, was er besser machen
kann und muss.

Ist in dieser Beziehung der
Mensch Anthony ein anderer
als der Fußballer Anthony?

Anthony Mbem-Som: Das haben
am vergangenen Wochenende so-
wohl du, als auch meine Freundin
selbst erlebt. Nach dem Spiel gegen
Dorfmerkingen habt ihr mir ge-
schrieben, sie hat sogar mehrfach
angerufen. Doch ich war ziemlich
sauer, habe mein Handy irgendwo
hingelegt, mir einen Tee gemacht
und die Nachrichten erst später ge-
lesen.

Aber auf dem Platz lebst du
unter anderem von deiner Ag-
gressivität. Wie passt das zu-
sammen?

Anthony Mbem-Som: Weil es
schon einen Unterschied gibt. Meine
Art zu spielen, wirkt nach außen
vielleicht schon etwas komisch. Pri-
vat bin ich aber eher ein ruhiger Typ,
fast sogar schüchtern. Jedes Wo-
chenende feiern zu gehen, ist nicht

mein Ding. In Gesprächen bin ich
auch keiner, der sofort das Wort er-
greift. Ich höre lieber zu und stelle
Fragen.

Wie heißt deine Freundin, seit
wann seid ihr zusammen?

Anthony Mbem-Som: Sie heißt
Zoe, wir sind jetzt seit anderthalb
Jahren zusammen.

Wohnt ihr zusammen und pen-
delst du deshalb nach wie vor?

Anthony Mbem-Som: Nein, wir
wohnen nicht zusammen. Doch hat
sich die Fahrgemeinschaft mit Erich
Sautner so gut eingespielt, dass ein
Umzug derzeit kein Thema ist.

Das war aber schon mal anders
angedacht, oder?

Anthony Mbem-Som: Das
stimmt. Doch im Moment konzen-
triere ich mich neben dem Fußball
auf mein Fernstudium. Da wäre ich
hier vielleicht mehr abgelenkt, als
wenn ich in Freiburg in Ruhe lernen
kann.

Welches Fach studierst du und

wie weit bist du?

Anthony Mbem-Som: Ich studiere
Betriebswirtschaft, habe schon in der
Schule mein Wirtschafts-Abitur ge-
macht und bin jetzt zirka bei der
Hälfte.

Mit welchen Vorstellungen für
die Zukunft?

Anthony Mbem-Som: Die wech-
seln von Woche zu Woche (lacht).
Aber das ist der Vorteil, bei diesem
Studiengang. Ich habe später ei-
gentlich alle Möglichkeiten. Ob in
der freien Wirtschaft, oder wie im
Moment, da ich in Richtung Steuer-
beratung tendiere. 

Ganz anderes Thema, weil es
seit einiger Zeit gerade auch im
Fußball immer wieder für
Schlagzeilen sorgt. Hast du per-
sönlich schon einmal Rassismus
erlebt?

Anthony Mbem-Som: Direkt zum
Glück nicht. Ich kenne Spieler, die
mir schon andere Dinge erzählt
haben. Und aus der Bundesliga be-
kommt man mit, dass es vereinzelt
Idioten gibt. Doch zum einen dürfen
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nicht alle über einen Kamm gescho-
ren werden, zum anderen ist es mir
selbst noch nie passiert. Natürlich
wird man von außerhalb oder auch
auf dem Platz manchmal beschimpft,
doch rassistische Äußerungen waren
nie dabei. Es zeugt vom gegenseiti-
gen Respekt, auch von Seiten der Zu-
schauer und Fans.

Du wurdest in Kamerun gebo-
ren. Wann bist du nach
Deutschland gekommen?

Anthony Mbem-Som: Als ich fünf
Jahre alt war. Mein Vater wollte, dass
wir noch eine Zeit lang im Kamerun
bleiben. Meine Mutter ist jedoch
Französin und deren Mutter wieder-
um wohnte im Elsass. So kam es,
dass wir in Freiburg gelandet sind.
Zudem habe ich dadurch gleich drei
Staatsbürgerschaften: die von Ka-
merun, die französische und die
deutsche. Das gibt es glaube ich
auch nicht allzu häufig (lacht).

Hast du noch Kontakt nach Ka-
merun?

Anthony Mbem-Som: Ja, meine
Großeltern leben noch dort. Leider
kann ich sie nicht mehr so oft besu-
chen, wie ich eigentlich möchte. Zum
einen durch Corona, zum anderen
weil mein Studium neben dem Fuß-
ball im Vordergrund steht. Doch wie
telefonieren oft per Video oder wir
schreiben uns. 

Auch wenn du sportlich noch
nicht ganz zufrieden bist, hast
du mit dem Wechsel nach Vil-
lingen trotzdem alles richtig ge-
macht?

Anthony Mbem-Som: Absolut.
Wir haben eine tolle Mannschaft, in
der viele verschiedene Charaktere
sind. Natürlich gibt es auch mal
Spannungen, doch die Balance ist
sehr gut. Wir verstehen uns sehr gut,
das gibt es in wenigen Teams. Nun
muss es nur bei mir persönlich sport-
lich nur noch besser laufen und ich
muss mehr Konstanz in mein Spiel
bringen. Dann werde ich Villingen
mega gut helfen können.

Anthony, dann wün-
sche ich dir dabei viel
Erfolg und sage danke
für das Gespräch.



TICKETS

NEUES SYSTEM

Im Rahmen der Professionalisierung hat der FC 08 Villingen be-

reits beim DFB-Pokal-Spiel gegen den FC Schalke 04 das neue

Ticketsystem »Leoticket« eingeführt. Künftig ist es sowohl für

die Oberliga wie auch für den Pokal möglich, Eintrittskarten im

Vorverkauf online zu erstehen.

Tickets für die nächsten Oberliga-
Heimspiele des FC 08 in der MS
Technologie-Arena können bereits
jetzt im Vorverkauf über die Home-
page des Vereins unter der Adresse
https://fcvillingen.de/tickets/tages-
tickets/ ergattert werden. Wenn man
auf den Ticket-Link geht, können so-
wohl die Partie als auch die jeweili-
ge Kategorie auswählt werden.
Anschließend das Ticket bezahlen,
danach wird es per Mail zugeschickt.
Am Spieltag ist die Eintrittskarte
auch auf dem Handy gültig, ein Aus-

druck ist nicht notwendig. Denn die
über das Mobiltelefon vorgezeigten
Tickets können ebenfalls gescannt
werden.

Wer sein Ticket nicht online kau-
fen möchte, bekommt trotzdem Ein-
trittskarten im Vorverkauf. Diese
sind über die FC 08-Vorverkaufsstel-
len bei Warrle Personalmanagement
in der Bleichestraße 3 in VS-Villin-
gen oder über die Classic Tankstelle
Reiner Merz in der Berliner Straße 3
in VS-Villingen verfügbar.
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Selbstverständlich können auch
weiterhin Karten an der Tageskasse
erworben werden, doch ist der Vor-
verkauf sinnvoll, um Warteschlangen
zu vermeiden.

se einfacher geworden. Demnach
sind weiterhin in der MS Technolo-
gie-Arena bis zu 5.000 Zuschauer zu-
gelassen. Dabei muss der
Mindestabstand von 1,5 Metern ein-
gehalten werden. Außerdem ist eine
Kontaktverfolgung via Luca-App
oder mittels ausgedrucktem und un-
terschriebenem Kontaktformular
(bitte von der FC 08-Homepage her-
unterladen) erforderlich. Die 3 G-Re-
gelung wird mit der neuen
Corona-Verordnung bei einer Ausla-
stung bis zu 5.000 Zuschauern in der
MS Technologie-Arena nicht mehr
angewendet. Somit ist weder das
Vorzeigen eines negativen
Corona-Tests noch einer
Impf- oder Genesenenbe-
scheinigung notwendig.
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Passend dazu auch noch einmal
der Hinweis: Der Stadionbesuch ist
mit dem Inkrafttreten der neuen Co-
rona-Verordnung Sport des Landes
Baden-Württemberg erfreulicherwei-
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4 5 6

Mauro Chiurazzi
Abwehr
29.03.1995

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

Matthias Uhing
27.01.1973

Bernd Seckinger
23.09.1991

Antonio De Pascalis
03.12.1969

Tobias Leber
28.06.1982

Dragan Ovuka
Abwehr
31.07.1992

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

Marcel Bender
Tor
11.05.1996

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Timo Wagner
Abwehr
02.10.1996

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

1

36

CO-TRAINER ATHLETIKTRAINER TORWARTTRAINER TECHNIKTRAINER

16 21 24

CHEF-TRAINER

26

3

Mathias Heiligenstein
Abwehr
21.03.2000

Patrick Peters
Abwehr
07.11.1987

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

14

25



Massai
1995

12. Mann

Alica Cristilli
15.06.1993

Ralf Mengel-Glatz
05.09.1978

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

Anthony Mbem-Som
Mittelfeld
01.02.1999

Lhadji Badiane
Sturm
16.04.1987

Nedzad Plavci
Sturm
04.11.1988

Adrian Rama-Bitterfeld
Mittelfeld
22.09.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

Larissa Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN PHYSIOTHERAPEUTIN

Hansi Schneider
23.08.1979

PHYSIOTHERAPEUT BETREUER

Andreas Köplin
02.07.1984

BETREUER
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8 18 9

10

Kamran Yahyaijan
Sturm
14.11.1998

Volkan Bak
Sturm
03.01.1996

11

Harry Föll
Mittelfeld
02.03.1998

15

7

22

Erich Sautner
Mittelfeld
06.11.1991

27

Thomas Kunz
Mittelfeld
18.01.1998

20

25
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U21:

BEFREIUNGSSCHLAG

Große Erleichterung bei der U21 des FC 08 Villingen: Dank einer vor allem kämpferisch sehr en-
gagierten Leistung gewann sie ihr Heimspiel gegen den SV Bühlertal.
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»Genau einen solchen Sieg haben
wir gebraucht«, brachte es Mustafa
Gürbüz auf den Punkt. Von Anfang
an über die kämpferische Einstellung
ins Spiel zu finden, einem körperlich
robusten Gegner die Stirn zu bieten,
sich selbst nach eigenen Fehlern
nicht nach unten ziehen und den
Kopf nicht hängen zu lassen – all
dies waren die Zutaten, wie die U21
des FC 08 Villingen den SV Bühlertal
bezwang. In die Karten spielte der
Mannschaft natürlich, dass Fabio
Chiurazzi bereits in der fünften Spiel-

minute für die Führung und damit
für eine Art Befreiungsschlag gesorgt
hatte. Es sollte das einzige Tor an
diesem Tag bleiben. »Die Jungs
haben viel Engagement gezeigt und
stark verteidigt«, lobte der Coach.

Normalerweise ist der Villinger
Trainer keiner, der einzelne Spieler
hervorhebt. Weder im positiven
Sinne, noch dass er ihn an den Pran-
ger stellt. In diesem Fall macht Gür-
büz jedoch eine Ausnahme. »Für uns
war es extrem wichtig, dass mit Tim
Zölle eine Säule unserer Abwehr in
die Mannschaft zurückkehrte«, be-
tont er. Und liefert ein wichtiges Ar-
gument gleich hinterher: »Un-
abhängig von seiner eigenen Klasse

1:0
(1:0)

gibt er den anderen Spielern ein Ge-
fühl der Sicherheit.« Als Fels in der
Brandung, als Taktgeber und Sprach-
rohr, der mit seinen Nebenleuten viel
kommuniziert.

Apropos. Dies ist ohnehin etwas,
was Mustafa Gürbüz permanent von
den Seinen fordert. »Ihr müsst mit-
einander sprechen, euch untereinan-
der abstimmen«, ist immer wieder
aus seiner Richtung von der Seitenli-
nie zu hören. Diesen Push, so hat es
den Eindruck, brauchen die jungen
Spieler nach wie vor immer mal wie-
der. Sowohl vom Coach, als auch aus
den eigenen Reihen. Gegen Bühler-
tal war dies nicht anders und somit
ein weiterer Schlüssel.
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Hinten von links: Fabio Chiurazzi, Luis Seemann, Bilal Rüzgar, Lamin Badjie, Jonathan Spät, Renato Silva (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Ruben Schlenker (Betreuer), Peter Kaiser (Betreuer), Mike Duffner (Co-Trainer), Mustafa Gürbüz (Chef-Trainer 
U21), Kevin Laatsch, Tim Zölle, Fabio Liserra, Erik Törtelyi, Vittorio Lettieri, Daniel Miletic (Chef-Trainer U21), 
Arash Yahyaijan (Vorstand Sport), Andreas Flöß (Vorstand Infrastruktur & Technik), Armin Distel (Vorstand 
Marketing & Strategie)

Vorne von links: Jonas Zimmermann, Nils Janz, Felix Zeiser, Donaldo Prendi, Aaron Heer, Hadi Karaki, Gabriel Cristilli, Vitus
Vochatzer.

Es fehlen: Lavdrim Amiti, Batuhan Bak, Nico Effinger, Noel Mohr, Bennet Ukay
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Einen zusätzlichen, nicht zu unter-
schätzenden Vorteil sieht der Trainer
nach diesem Erfolg. »Jetzt haben wir
ersteinmal spielfrei. Nun können wir
mit einem positiven Gefühl in diese
Zeit gehen, intensiv so manche
Dinge trainieren«, betont Mustafa
Gürbüz. Denn auch er weiß ganz
genau: »Spielerisch ist noch Luft
nach oben. Zudem müssen wir noch
mutiger werden. Daran können wir
nun mit mehr Ruhe und einem Sieg
im Rücken arbeiten.« Außerdem hät-
ten die angeschlagenen Akteure
mehr Zeit, wieder komplett
fit zu werden.

Der frühe Treffer von
Fabio Chiurazzi

(rechts) sorgte für
große Freude bei Vil-

lingen (unten.
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Daniel Miletic
03.08.1978

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

U21-TRAINER

Mustafa Gürbüz
01.01.1972

U21-TRAINER

Aaron Heer
Tor
07.09.2003

Donaldo Prendi
Tor
02.02.2002

40

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35

45

24 25

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

31

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

30

Nico Effinger
Abwehr
18.10.1999

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

42

Nils Janz
Abwehr
26.10.2001

39

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

46
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Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

37

Bilal Rüzgar
Mittelfeld
05.04.2002

Bennet Ukaj
Mittelfeld
22.11.2002

41

Batuhan Bak
Mittelfeld
18.12.1999

44

13 33

Fabio Chiurazzi
Sturm
09.08.1992

Lamin Badjie
Sturm
21.08.2003

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

Eric Törtelyi
Sturm
19.06.2002

43

Vittorio Lettieri
Sturm
31.05.2002

38

36

Vitus Voachatzer
Mittelfeld
28.12.2003

48

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Noel Mohr
Sturm
29.01.2003

47

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER

Ruben Schlenker
02.04.2002

BETREUER





Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

15.10. 19:30 SV Bühlertal SC Durbachtal :

16.10. 14:30 Offenburger FV SF Elzach-Yach :

16.10. 15:30 SC Lahr SC Pfullendorf :

16.10. 15:30 FC Denzlingen DJK Donaueschingen :

16.10. 15:30 Kehler FV FC Radolfzell :

16.10. 15:00 FC Teningen SV Endingen :

17.10. 15:00 FC Waldkirch SV 08 Kuppenheim :

17.10. 16:00 FC Auggen SV Weil :

VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2021/2022

35

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Denzlingen 10 7 0 3 20 : 12 21

2. Offenburger FV 9 6 2 1 23 : 11 20

3. SF Elzach-Yach 9 6 2 1 16 : 8 20

4. FC Auggen 10 6 2 2 14 : 6 20

5. SC Pfullendorf 10 5 4 1 21 : 14 19

6. FC Waldkirch 9 5 1 3 17 : 11 16

7. FC 08 Villingen U21 10 4 2 4 14 : 15 14

8. SV 08 Kuppenheim 10 4 2 4 12 : 15 14

9. FC Radolfzell 9 3 3 3 15 : 12 12

10. SV Bühlertal 9 3 3 3 13 : 11 12

11. SC Durbachtal 10 3 2 5 16 : 23 11

12. FC Teningen 9 2 4 3 17 : 13 10

13. SC Lahr 9 2 3 4 15 : 16 9

14. SV Weil 9 2 3 4 15 : 18 9

15. Kehler FV 10 2 2 6 12 : 23 8

16. DJK Donaueschingen 9 2 1 6 10 : 19 7

17. SV Endingen 9 0 0 9 6 : 29 0
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JUGEND

C-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SF Eintracht Freiburg 4 4 0 0 24 : 0 12

2. Freiburger FC 4 3 1 0 21 : 7 10

3. FV Lörrach-Brombach 4 2 2 0 9 : 4 8

4. FC 08 Villingen 4 2 1 1 6 : 3 7

5. SV 08 Kuppenheim 4 2 1 1 7 : 7 7

6. Bahlinger SC 4 1 2 1 4 : 7 5

7. Kehler FV 4 1 2 1 4 : 9 5

8. SC Konstanz-Wollmatingen 4 1 1 2 10 : 12 4

9. Offenburger FV 2 4 1 0 3 6 : 14 3

10. SC Pfullendorf 4 0 2 2 9 : 15 2

11. SV Weil 4 0 1 3 3 : 10 1

12. FC Tiengen 4 0 1 3 9 : 25 1

B-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 4 4 0 0 21 : 3 12

2. SF Eintracht Freiburg 4 3 0 1 12 : 5 9

3. FV Lörrach-Brombach 4 2 1 1 15 : 11 7

4. FC Radolfzell 4 2 1 1 6 : 6 7

5. SC Pfullendorf 3 2 0 1 10 : 4 6

6. SV 08 Kuppenheim 4 2 0 2 8 : 8 6

7. Bahlinger SC 4 2 0 2 8 : 9 6

8. PTSV Jahn Freiburg 4 2 0 2 10 : 12 6

9. SG Bräunlingen 4 1 1 2 6 : 12 4

10. Kehler FV 4 1 0 3 9 : 17 3

11. SV Sinzheim 4 0 1 3 5 : 17 1

12. Offenburger FV 2 3 0 0 3 2 : 8 0

A-Junioren Verbandsliga
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 4 4 0 0 18 : 5 12

2. SC Pfullendorf 3 3 0 0 13 : 5 9

3. FC 08 Villingen 3 2 0 1 11 : 3 6

4. FC Radolfzell 4 2 0 2 9 : 7 6

5. Freiburger FC 2 4 2 0 2 8 : 9 6

6. FC Emmendingen 3 1 1 1 5 : 9 4

7. PTSV Jahn Freiburg 3 1 1 1 3 : 7 4

8. SC Konstanz-Wollmatingen 3 1 0 2 6 : 6 3

9. SF Eintracht Freiburg 3 1 0 2 7 : 8 3

10. SV 08 Kuppenheim 4 1 0 3 4 : 10 3

11. SG Sinzheim 4 0 0 4 6 : 21 0

DER NACHWUCHS

Ausgerechnet beim zuvor noch
sieglosen SV Kuppenheim musste die
U19 des FC 08 Villingen die erste
Saison-Niederlage hinnehmen. Trai-
ner Reiner Scheu hatte stets davor

Chancen blieben in diesem Spiel un-
genutzt und sie erlebte am Ende ihr
blaues Wunder. Hoffentlich ein
Schuss vor den Bug zur rechten Zeit,
damit es auch der Letzte kapiert hat.
Was gerade im Hinblick auf dieses
Wochenende, wenn der Offenburger
FV als Tabellenführer zu Gast im Frie-
dengrund ist, besonders wichtig
wäre.

In Kuppenheim besaß Villingen
gute Möglichkeiten, ein Tor indes
wollte nicht gelingen. Eine davon
hätte die Mannschaft nutzen müs-
sen. So aber kam das dicke Ende, als
die Gastgeber kurz vor Schluss einen
Strafstoß zugesprochen bekamen,
der die Niederlage des FC 08 besie-
gelte.

Dagegen bleibt die U17 des FC 08
weiterhin das Maß aller Dinge.
Nachdem mit dem SC Pfullendort
auch der bisherige schärfste Verfol-
ger besiegt wurde, steht das Team
von Carsten Neuberth nach wie vor
mit blütenweißer Weste da. Zwar ge-
riet Villingen in Rückstand, schaffte
aber poszwendend den Ausgleich
durch Erik Buzak. »Das war ganz
wichtig für uns. In Durchgang zwei
waren wir dann die spielbestimmen-
de Mannschaft«, freute sich der Trai-
ner. Für die drei Punkte sorgte
Giuseppe Mastrantonio mit einem
Doppelpack. »Aber insgesamt war
dies eine tolle Mannschaftsleistung
gegen einen kampfstarken Gegner«,
betonte Carsten Neuberth.

Bei den C-Junioren zieht Eintracht
Freiburg weiter seine Kreise. Vier
Spiele, vier Siege, kein einziges Ge-
gentor – mehr als beeindruckend.
Aber auch die Villinger U15 von
Haris Redzepagic hat in die Erfolgs-
spur zurückgefunden und brachte
von ihrem Auswärtsspiel in Weil alle
drei Punkte mit. Die Treffer für den
FC 08 erzielten Ilijas Mujanic, Filip
Tritschler und Melvin Phil-
lip. »Dieses Spiel haben wir
klar bestimmt«, machte der
Trainer deutlich.

gewarnt, bloß nicht überheblich zu
werden und einen Gegner auf die
leichte Schulter zu nehmen. Aber of-
fenbar kamen seine Worte bei der
Mannschaft nicht an, zahlreiche
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Jago Maric
(rechts) bejubelt
gemeinsam mit

Nedzad Plavci
seinen Treffer

zur 1:0-Führung.

Nezad Plavci, damals wie
heute im Kader des FC 08,
trifft durch die Beine von
Ilias Azeroual zum 2:0-
Sieg für Villingen.

Als Mitte Mai 2011 für den FC 08
das südbadische Derby beim SV Linx
auf dem Programm stand, waren die
Vorzeichen klar. Der SVL kämpfte als
Schlusslicht um seine vielleicht letz-
te Chance. Die von Martin Braun
trainierten Nullachter wollten sich
mit einem Sieg im Vorderfeld der Ta-
belle etablieren. Seit fünf Partien
waren sie unbesiegt und hatten
dabei 13 Punkte gesammelt. Die Lin-
xer hatten am vorangegangenen
Spieltag allerdings mit einem 1:1

RETRO SCHWARZWEISS

Die Oberligasaison 2010/2011 verlief für den FC 08 ganz nach Wunsch. Endlich einmal
musste nicht die ganze Runde der Blick Richtung Abstiegszone gehen. An der Tabel-
lenspitze lieferten sich Regionalligaabsteiger SV Waldhof Mannheim und der FC Nöt-
tingen einen einsamen Zweikampf um die Meisterschaft. 

RUHE BEWAHRT

gegen die TSG Balingen überrascht.
»Es wird in dieser Liga nicht so ein-
fach, ein Spiel zu gewinnen, ohne
eine hundertprozentige Leistung zu
bringen«, warnte deshalb Braun sein
Team. 

Der FC 08 benötigte dann auch
ganz viel Geduld, um seine Erfolgs-
serie fortsetzen zu können. Ehe die
08-Fans im Hans-Weber-Stadion bei
nasskalter Witterung jubeln konnten,
dauerte es bis in die zweite Halbzeit.

Die Aufstellungen

SV Linx: Bleich – Durrenbach, Braun, Huber, Azeroual – Kastner (ab 79.

Stoll), Savane, Loison (ab 66. Salihu), Feist – Pfisterer, M`Bela 

(ab 82. Heinz).

FC 08 Villingen: Miletic – Maus, Bea, D`Incau, Ketterer (ab 81. Sopelnik) – 

Maric, Knackmuß (ab 89. Noel), Weißhaar, Mansuroglu – 

Plavci (ab 88. Pohl), Rudy.

Von 
Michael Eich 

(Text und Fotos)
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Mit etwas mehr Konse-
quenz im Abschluss wäre
aber bereits im ersten
Durchgang gegen die ganz
defensiv orientierten Linxer
die Führung möglich gewe-
sen. So verpasste in der 5.
Minute Nedzad Plavci
einen Rudy-Pass nur um
Millimeter. Zwölf Minuten
später flankte Jago Maric,
doch Rudy schoss einen
Gegenspieler an. Die Nul-
lachter blieben dauernd
am Drücker und kontrol-
lierten souverän Ball und
Gegner. Die meisten An-
griffe liefen dabei über die
linke Seite, wo der agile
Mario Ketterer eine Flanke
nach der anderen schlug,
die aber zumeist von SVL-
Keeper Dominic Bleich ab-

gefangen werden konnten. Ebenso
entschärfte er bis zur Pause Schüsse
von Nedzad Plavci und Markus
Knackmuß. Linx tauchte insgesamt
zwei Mal gefährlich im 08-Strafraum
auf. In der 43. Minute zischte ein
Kastner-Schuss haarscharf am Pfo-
sten vorbei und kurz nach Wiederan-
pfiff parierte 08-Keeper Daniel
Miletic einen Savane-Kopfball per
Glanzparade. 

Auf der anderen Seite zögerte in
der 60. Minute Florian Rudy nach
einer Vorlage des jetzt groß aufspie-
lenden Weißhaar völlig frei vor
Bleich zu lange, so dass Sven Huber
klären konnte. Als in der 60. Minute
SVL-Akteur Thomas Durrenbach
wegen wiederholtem Foulspiel die
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tin Braun. »Der FC Villingen war die
bisher stimmigste Mannschaft, die
hier gespielt hat. Unser Spiel war bis
zur Gelb/Roten Karte, die ich über-
zogen fand, ganz in Ordnung«,
meinte SVL-Coach Dieter Wendling.
Am Ende der Saison belegte der FC
08 hinter dem FC Nöttin-
gen und Waldhof Mann-
heim einen hervor-
ragenden dritten Platz.
Dagegen stieg Linx als Ta-
bellenletzter ab.

Ampelkarte kassierte, drückten die
Nullachter noch stärker, während
sich die Gastgeber jetzt doch einige
Male nur durch rustikales Einsteigen
zu helfen wussten. Das alles nutzte
nichts, denn in der 74. Minute flank-

te wiederum Mario Ketterer und der
freistehende Jago Maric köpfte zum
längst überfälligen 0:1 ein. Kurz vor
Schluss tanzte Tobias Weißhaar zwei
Gegenspieler aus, lupfte den Ball
über Keeper Bleich hinweg, so dass
Nedzad Plavci keine Mühe hatte, aus
nächster Distanz zum 0:2-Endstand
zu vollstrecken. 

»Wir sind ruhig geblieben, haben
fast keine Tormöglichkeiten der Lin-
xer zugelassen und dann durch Jago
Maric ein schönes Tor gemacht,
womit das Spiel entschieden war.
Wir haben es dann sehr souverän zu
Ende gespielt«, lobte 08-Coach Mar-

Bei der Pressekonferenz
nach der Partie in Linx unter-
halten sich SVL-Coach Dieter

Wendling (ganz links) und
08-Trainer Martin Braun an-
geregt. In der Mitte der Lin-

xer Spielleiter Heinz Enderle.

Tobias Weißhaar
zeigte nach der

Pause in Linx einen
großen Auftritt.

08-Akteur Florian Rudy versucht an Thomas Durren-
bach vorbeizuflanken.





DER TIPP VON MASSAI

M
assai muss Abbitte leisten. Weil er seine Kum-

pels aus dem Circus Krone als Nörgler und sie

vom Tipp vergangene Woche ausgeschlossen

hat. Doch auch unser Maskottchen weiß, dass Freund-

schaft wichtiger als ein Fußballspiel ist. Also lud er

Hund Proll, Esel Bim und das vorlaute Wildschwein

Frizzi zu einer Art Versöhnungsparty ein. Bei Wasser

und einem ganz besonderes Süßgras, welches extra

aus der Savanne Afrikas per Kurier bestellt wurde, soll-

te das Kriegsbeil endgültig begraben werden. Da die

drei nicht nachtragend sind, kamen sie alle und freu-

ten sich sogar auf das Wiedersehen.

Gemeinsam verspeisten sie das Fest-Mahl und waren

sich, als endlich der FC 08 zum Thema wurde, in

einem Punkt einig: Es wird heute gegen Linx eine

entsprechende Reaktion nach der letzten Heimnie-

derlage der Mannschaft kommen. Da beide Eimer

ratzeputz leer waren, stand auch der Tipp für das

Spiel schnell fest. Während ihre Lieblinge zwei Tore

erzielen, bleibt für den Gegner nichts mehr übrig. So

einfach kann Fußball sein. Erst recht, wenn alle zu-

sammenhalten.
WIR GEWINNEN HEUTE

UND SCHLAGEN LINX MIT

2:0.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Gerhard Schmid, lang-

jähriger FC 08-Beirat

und Gönner (Mit-Na-

mensgeber der Horn-

stein-Schmid-Tribüne)
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Da ich mich schon als junger Mann selbstständig gemacht und meine eigene Firma gegrün-

det habe, musste ich mit dem aktiven Fußball leider früh aufhören. Beim FC 08 bin ich aber

schon seit 1960 Mitglied und habe natürlich auch die glorreiche Regionalligazeit mitgemacht.

So schön diese Episode war, danach hat einfach das Geld gefehlt. Es war zeitweise sogar so,

dass man sich nicht mal mehr die Busfahrten leisten konnte und die Fahrten zu den Aus-

wärtsspielen mit Privatautos organisieren musste.

. . . schon mein Vater Karl Schmid beim 08 gespielt hat und er mich schon als kleiner Bub immer in den Wald-

straße mitgenommen hat. Er hat unter anderem mit den Schmid-Brüdern zusammengespielt. Als Linksau-

ßen spielte er in 1. und 2 Mannschaft des FC 08 Villingen. Und weil es so viele Schmids in der Mannschaft

gab, haben sie ihn mit Spitznamen Karo gerufen. Ich selbst habe auch als Verteidiger aktiv Fußball gespielt,

allerdings anfangs beim VFB. Dann haben wir beim DJK eine Herrenmannschaft gegründet. Doch mein Herz

hat natürlich immer für den FC 08 geschlagen. 

In den vielen Jahrzehnten, die ich mich jetzt für den FC 08 engagiere, habe ich viele Vorstände er-

lebt. Mit Jürgen Hornstein, Wolfgang Holzinger und Wolfgang Häßler waren wir echte Kumpels.

Aber für die Vorstandschaft des FC 08 war es nicht immer einfach, den Verein zu steuern. Nach der

Regionalligazeit waren viele Altschulden da und die Ära Djordjevic sorgte sogar für Verbindlich-

keiten, an denen der Verein über viele Jahre zu knabbern hatte.

Ich bin dann immer wieder zu Sitzungen des FC 08 gegangen und hab mich immer mehr engagiert.

Zunächst wirkte ich im Spielausschuss mit, später dann viele Jahre im Beirat des Vorstandes. Ich habe

mich dann um Werbung und Sponsoren-Akquise gekümmert und dem Verein jedes Jahr 20.000 Euro

an Einnahmen gebracht. Natürlich bin ich über meine Firma GS Form und Stanzteile GmbH auch selbst

Sponsor des FC 08. 

Zum Glück hat sich der FC 08 richtig gut entwickelt. Heute sind ande-

re Mittel vorhanden als früher. Wir haben nun weitere gute Sponsoren

und unsere jetzige Vorstandschaft um Armin Distel kann ich nur be-

grüßen. Ich hoffe, dass uns die jetzige Führungsmannschaft lange er-

halten bleibt. Natürlich wünsche ich mir, dass es beim FC 08 weiter so

bergauf geht und dass wir noch den Aufstieg in die Regionalliga schaf-

fen. So, wie der Verein heute aufgestellt ist, mache ich mir keine Sor-

gen um die Zukunft des FC 08 Villingen.
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WER MACHT WAS?

Andreas
Flöß

Vorstand
Infrastruktur
& Technik
andreas.floess@fcvillingen.de 

Armin
Distel

Vorstand
Marketing
& Strategie
armin.distel@fcvillingen.de 

Arash
Yahyaijan
Vorstand
Sport

arash.yahyaijan@fcvillingen.de

Reinhard
Warrle

Vorstand
Finanzen

warrle@warrle-personal.de

Alaa
Ahmad

Assistent Vorstand

info@fcvillingen.de 

Carsten
Neuberth

Jugendkoordinator
jugend@fcvillingen.de 

Alexander
Rieckhoff
Pressesprecher
presse@fcvillingen.de 

Julian
Singler

Stadionsprecher
info@fcvillingen.de  

Sabine
Porsch

Koordination Catering
sabine.porsch@web.de 

Kudret
Kamiloglu
IT Systeme
support@fcvillingen.de 

Franziska
Schrenk

Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Marc
Eich

Fotograf
info@tx-foto.com 

Sarah
Porsch

Organisation Einlaufkinder
einlaufkids08@web.de 

Rüdiger
Porsch

Sicherheitsbeauftragter
ruediger-porsch@web.de 

Sven
Blessing

Videowall&Technik
info@fcvillingen.de 
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Marcel
Yahyaijan
Sportdirektor

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de 

Larissa
Betz

Zentrale Organisation

larissa.betz@fcvillingen.de  

Werner
Felgenhauer
»Legende des FC 08«
info@fcvillingen.de 

Kai
Blandin

Stadion-Magazin
info@kaipress.de 

Uwe
Heidinger
Team Marketing
team.marketing@fcvillingen.de 

Waldemar
Holland

Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 
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